
65

e herzustellen,
r im Gewitz
m. Während
Ausgabe dez
g dieser Auf.
c 11 Doppel¬
legt.

A.: „So,
D. heiraten?'
>u denn, Laß
nmt hat?"-
hat er gesagt

ringe wegen
fen. Offerten

e
1  l

_.
dnen, vag die
iirde bedeutet;
: dritte einen

jren des Ge-
Mmelten sich
rgs zu einem
strem toastete
e Beteiligung
vor, gab einen
:e des Kaisers,
sondern fried-
des Reiches

ruf die Reise
Kaiser beide»
n habe, und
:r, den Mehrer
c Christenheit,
/t den diplo¬
ten des aus-
eier des Ge-

Keichsanzeiger
on Auszeich-
Unter anderen
rttemberg den
"önigin  von
ille. — Ferner
: der russische
lacken. Dem
charakter eines

ädtischen Be-
>es Kaisers in
!s Rathauses,
rf den Kaiser,
amination der
önsten Wetter

farbenreiches
bände, sondern
en beleuchtet,
)t wogte eine
jetzt wurden

r die späten
Vegenden des
Begehen des

fünfte deutsche
chmittag durch
mkt der Aus¬
tom Kaiser in
Z außer Wett-

a. März i
tboten gemachtk
t man in der

e

Weilcrge zu Wr. 15 des KnzLhäl'ers.
Neuenbürg , Samstag den 28. Januar 1899.

Wildbad.

AWkldnnge«für dasK. zanksbadsvital Kntharinen-ist.
In dem K. Landesbadspital Katharinenslift in Wildbad kann vom Mai bis

bis September an  bedürftige Kranke vo« württembergischer Staats¬
angehörigkeit aus vorschriftsmäßiges Ansuchen, soweit tue verfügbaren Mittel und
Einrichtungenzureichcn, gewährt werden:

1) freies Vad mit unentgeltlicher Aufnahme und Verpflegung
in dem Katharinenstift,

2) freies Bad ohne unentgeltliche Ausnahme in das Katharinenstift,
a.  mit einem Gratial von 18 »lä,
b.  ohne Gratial.

3) Aufnahme in das Katharinenstift gegen Entschädigung.
Diese kann sowohl solchen, die in den Genuß von Ziff. 2 eingesetzt

sind, als auch anderen bedürftigen Kranken bewilligt werden, deren
Leiden die Unterbringung in dem Katharinenstift besonders
wünschenswert macht. Die Entschädigung beträgt für den Ver¬
pflegungstag 2 ^ 50 und, sofern nicht Freibäder verwilligt sind, für
jedes Bad 50 Pf. Hiefür ist ans die ganze Badezeit (bei Männern
24, bei Frauen 28 Tage) vor dem Eintritt Vorausbezahlung oder
Sicherheit zu leisten.

^Ausgeschlossen von obigen Vergünstigungen sind:
Personen, welche mit ansteckenden Krankheiten behaftet sind,

b. solche, die an Krankheiten leide« , zu deren Linderung Badekuren
erfahrungsgemäß nicht beitragen, vor Allem also mit fieberhaften oder
Konsumptionskrankheiten, hochgradigen organischen Herzleiden, chroni-

_ _ schen Hautausschlägenu. a. Behaftete,
o. solche Kranke, für deren Leiden eine mehrmalige Benützung des Landes¬

bades einen günstigen Erfolg nicht gehabt hat.
... Die Einsetzung in die bezeichneten Vergünstigungenkann nur erlangt

werden Otts Grund von Gesuchen, welche unter genauer Beachtung nach¬
stehender Bestimmungendurch Vermittlung der Kgl. Oberämter spätestens bis
zum 1v. März d. Js . bei der Kgl . Badverwaltung Wildbad einzureichen
sind. Dabei wird vor allem aufmerksam gemacht, daß nur solche Gesuche in
Behandlung genommen werden können, welche von den Kgl. Oberämtern
übergeben werden. Zur Vermeidung von Weiterungen werden diese ersucht, die
Vorlagen hinsichtlich ihrer Borschristsmäßigkeit zu prüfen und zu begutachten.

Im Uebrigen ist hinsichtlich der Gesuche folgendes bestimmt:
1) sie sind zu belegen mit einem gemeinderätlichen , oberamtlich be-

glanbigten Zeugnisse, welches zu enthalten hat:
s,. den vollständigen Namen und Wohnort, das Alter und Gewerbe des

Bittstellers,
d. Lessen Prädikat, erstandene Strafen, Vermögens- und Erwerbsverhält¬

nisse, namentlich auch Auskunft darüber, ob der Kranke eine Unfall-,
Invaliden- oder Altersrente bezieht oder ob von einer Berufs¬
genossenschaft, Krankenkasse re. die Koste» der Badekur ganz
oder teilweise getragen werden.

^ o. eine Nachweisungdarüber, daß die zur Unterstützung verpflichteten
Gemeinde- und Stistungskassenden Bittsteller sür den Gebrauch der
Badekur nicht oder nicht vollständig unterstützen können,

ä. die Erklärung, daß die Armenbehörde oder eine andere zahlungsfähige
Behörde oder Privatperson Sicherheit leiste sür die Deckung derjenigen
Kosten, welche nicht von dem Katharinenstift bezahlt werden, z. B. sür
Her- und Heimreise, für längeren Aufenthalt, für Sterbefall u.s.w.

Da diese gemeinderätlichen Zeugnisse sehr häufig nicht vorschrifts¬
mäßig ausgestellt werden und deshalb zur Ergänzung — oft wieder¬
holt — zurückgeschickt werden mußten, so hat die K. Badverwaltung
ein Formular sür die gemeinderätlichen Zeugnisse ausgesertigt, welches
bei der W. Kohlhammer'schen Buchdruckerei in Stuttgart und von der
Buchdruckerei des Enzthälers  bezogen werden kann.

2i Dem Gesuch ist ferner beizulegen ein eingehender ärztlicher Kranken¬
bericht. Dieser muß von einem approbierten Arzte , oder einem
höheren Wundarzte ausgestellt und unterzeichnet sein und darf dem Kranken
oder besten Angehörigen nicht offen übergeben werden, sondern ist den
Gemeindebehörden stets verschlossen znznstelle«.

Der Krankenbericht hat namentlich
s. über Entstehung und Verlauf der vorliegenden Erkrankung, sowie über

die seitherige Behandlung und den gegenwärtigen Zustand die zur
richtigen Beurteilung des Falles nötigen Einzelheiten alle genau zu
enthalten,

(Verweisung auf in früheren Jahren eingeschickte Zeugnisse ist
nicht zulässig),

b. darüber Auskunft zu geben, ob nach Ansicht des Arztes eine
Badekur in Wildbad indiziert und ob durch eine solche die Herstellung
des Kranken oder eine wesentliche Linderung mit einiger Wahrscheinlich¬
keit zu erwarten ist,

e. sich bestimmt darüber auszusprechen, ob und inwieweit vermöge seines
körperlichen Zustandes der Bittsteller imstande ist, sich selbst Hilfe zu
leisten, namentlich ob er gehen kann oder ob er gefahren und getragen
werden muß.

Die Bittsteller haben die nach vorausgegangener höherer Entschließung er¬
folgende Einberufung durch die K. Badverwaltnng zu Hause abzn-
warten. Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nnr
gegen Bezahlung der Taxe die Bäder gebrauchen und hätte in Ermangel¬
ung der erforderlichen Mittel zum Aufenthalte m Wildbad die Zurücklieferung in
die Heimat zu gewärtigen.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die fernere Gestattung
des Aufenthalts der einzelnen Kranken in dem Katharinenstift ganz davon abhängt,
ob die in den Zeugnissen angegebenen Verhältnisse nach dem Eintritt der Kranken
mit dem Thatbestande übereinstimmend gesunden werden. Genaue Ausstellung
namentlich der ärztlichen Krankenberichte ist daher im eigenen Interesse der
Kranken dringend notwendig.

Von den Gemeindebehörden wird mit aller Bestimmtheit erwartet, daß sie
Leuten, welche nicht zu de» Unbemittelten gehören , oder solchen, von welchen
eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten wäre, keine Zeugnisse ausstellen.

Die K. Oberämter werden ersucht, gegenwärtigeBekanntmachung mit dem
Ansagen in die Bezirksblätter einrücken zu lassen, daß Gesuche, welche nach dem
tb. März einkommen, auch wenn sie die oben bezeichngten Notizen enthalten,
nnr ausnahmsweise, soweit Platz vorhanden , und bloß in besonders
dringenden Fällen berücksichtigt werden.
. Gesuche, welche den vorstehenden Anordnungen nicht entsprechen, insbesondere
wiche, welche ungenügende ärztliche Zeugnisse enthalten, müßten als portopflichtige
Enstsache zur Ergänzung zurückqeqeben werden.

Wildbad, den4. Januar I8S9.

>t«>ieni8klie , Krikelnsktie null  8pg »i8tke

2UIN Vörsokvitt äer 97kl ' HVsiutz vorsügliek ZooiZnet , 8MV 16  atlö
üdiiZon In - u. ^.nslänäiselie ^Velss -, Ilol - , smvio Dessert - null
üleäieinal -^Veine , Lii 'seli - V̂nsser , äentsetie null krnnriösiseke
DoKNNes, kunseliessensen offerieren unter Karanlie tür Ileinkeit

2u billigen kreiben.

krsur kiseder L 6ie., Larisrußs,
Itillieukrties, Krieedkvbesu 8pani8l;tie8 Wein- u Irauken-Imporlgî elM.

Lellerei Neuenbürg,
Vertreter : D. 8eL11IinK, Lüiermeister in Neuenbürg,

bei veiebern uucb proben u. krei8li8ten 2u Kuben sind.

HIT:  !

Bon großer Wichtigkeit für Pserdebesitzer!

Hku-Wckjkl in 3 Sorten.
Gemischt (*/» Heu, '/» Stroh) Wiesenheu- und Kleeheu-

Häcksel, garantiert staubfrei und abgerädet, aus bestem Würt-
tembergerLeu hergestellt empfiehlt

T» , Häckselfabrikatiou, Ma 'chingen a. K.
Den Alleinverkauf für Wildbad und den Oberamtsbezirk

Reuenbürg habe ich
Hm« r 'risärlod . Llloss i« Wilddad

übertragen, wo jedes beliebige Quantum bezogen werden kann.

Loli. Lunri
(vvrwrls LkevdulL Lnvr)

Öffentliches Geschästs-
Kurraii,

1̂ 1 « , «IivUni,
Schloßberg Nr. 2, am Marktplatz.

— PdleMon S36.—

vdr . 8 °b ! U
Kair-Unteruehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
D- ppelfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel «. Schindeln,!
I» . Uoettandeement
Schifferdeckeru. Söhne, Heidelberg),
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 em breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugröhren! in allen
Cementröhren j Sichtweiten,
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolineum,
Dachpappen,
hohle Gewölbsteine
aus einem Stück Thon, bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

MUMM

,Rothe Stern Linie
HoMmVfer vsn

M 1VV6rP 6Ilj

Auskunft ertheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Lgllranllrr neue, ooppeir gereinigte
^ waschene, echt nordische

Zettkoäern.
Wir berscuden zolllrcl, gegen Nachn. (MS
beliebige Quantum) Gute NLUS Bett»
federn vr. Psd. 60  P,g„ 80 Pis.. lM..
1 M. 25 Pig. L. r W. 40Pfg.; Feine
prima Halbdaune« 1 W. 60 Ms-
undr M. 80 Pig.; Polarfeder« :
halbweitz2 M.. weiß 2 M. 30 Pis-
u. 2W.50 Pig.;Silberweiße Bett-
fcdern 3 M.. 3M. 50M.. 4M̂ 5M.,
ferner: Echt chinesische Ganz¬
daunen (>chr siilllrWig) 2 M. 50 Plg.
,1. 3 M. Verpackung zum Kostenpreiie. —
Bet Beträgen von mmdestenZ 75 Nab.

, —Mchtgefallendes bcrettw.zurückgenommen.
skoekorLOo . in NerkoräwWesti

Rechmmgsforrmüare
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Ausführung
mit Firmendruck wird raschu. billig
besorgt.

C. Meeh.K. Badverwaltung
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LusseiMöImljeli billig«
streng lest«kreise.

§Mi

Iliierreiekt slelseittzes
Lorliwöllt.

LeLe Narklplalr unä8ed1v88 bkrg.

ke8le -Lll8verlAvk
von Montag, 30. Jan. an bis Montag, 6 Fcbr.

W: W. Meine V Schaufenster find mit Kesten aller
Marengattnnge » dekoriert . IWs
Diese Firma steht auf dem Boden strengster Reellität und ist stets bemüht, dem Publikum
durch bewährte, erstklassige Qualitäten und unübertroffene Auswahl bei billigsten Preisen

die größtmöglichsten Vorteile zu bieten.
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Unterniebelsbach—Oberniebelsbach.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Donnerstag den 2 - Ieör 1899 (Lichtmeß- Feiertag)

in das Gasth. z. „Adler" in Obernirdelsdach
freundl. und ergebenst einzuladen, mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Johann Hioth,
Sohn des Michael Roth,

Bauer in Unterniebelsbach.

Maria Schiffer ke,
Tochter des Gemeinderats

Schifferle in Unterniebelsbach. 8
8

v7 -rttOdkIP50dl §.

8eikM -MW_

vr . ri >0IIIP8 « » ' 8

86 ik6uxu 1v 6i
ist das beste

ullä im Osbraock
I»MlK8lv u I»equen »8t^

ll«8vl»»illel äer Nell.
LIa o a e ö t e genau  aut den l̂ ameu „O r. 7?b o m x s o u"

und die 8cbut2marÜ6 „8edvau ".
Uieäerlagen in Neuenbürg  bei : 6arl Lüxsnstkin,

6ai1 illabler nnä Ulbert ^ euAklrt.

.lede Hauslrau, dis
sum LVürssu der 8upxeu verveudet , ltau« steiler sein,
stets « oülscbweelceude und doeb billige 8uppsu ru

_liabsu , — « eilige Irvpken geilUgen.. Io Original-
I'Iasebobsil von 35 kt. an erbLltlieb bei

»Idsrt blsvgsrt.
Original-k'lLsebebeu verden mit ecbtem Llaggi billig osebgstdllt.

IxL. Holls , Lltẑtrottzetmlksr,
Gymnasiumstr. 83. Pforzheim . Telephon Nr . 554.

Ltektrisede Lelellldtllvxs- a. LiLttüdertraxullAS-̂ lllLKev,
Mektronrotoren , Mekeuchtungskörper , Apparate,

Ilogenl 'arnpen und Ktühlarnpen.
Kinrichtungen v . Hetephon , Kotek - u . Kaustetegraphen.

Sämtliche Reparaturen prompt und billigst.

Sehr angenehm
ist ein zarter , tveitzer » rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer¬
sprossen und Hantnnreinigkeiten,
daher gebrauche man:

Wergmann's
<Lilienmikch- Seife

von Bergmann L Co. in Radebenl-
Dresden . LSt. 50 bei Carl Mahler
und Albert Nengart.

^8ldma
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . lUaltev-
me ^ er ' s Lalus -öonbons (Be¬
standteile : 10°/» Alliumsaft, 90°/v
reinst. Zucker.) In Schachtelnä l ^
m den Apotheken in Neuenbürg und
Herrenalb.

Neuenbürg.

Dachpappe
ist wieder eingetroffen bei

Zimmermstr. Strecker.

Fremdenbücher
(für Gasthäuser)

empfiehlt zu billigstem Preise die
Buchdruckereiu. Buchbinderei von

C. Meeh.

Meinoffert.
Unterzeichneter setzt

5000 Liter neuen rot . Wein,
1898 von Neckarsulm und

Kaiserstühler per Lit. 50—55 ^
dem Verlause aus.

Ebenso empfehle ich meine anerkannt
guten

alten Weiß- und Rotweine,
sowie sämtliche

Medizinal -Krankenweine
wie Porto , Sherri , Madeira,

Malaga , Samos u. s. w.,
sowie Champagner

in verschiedenen Marken.
Sämtliche Weine sind garantiert rein,

und sind Gesunden und Kranken zu
empfehlen. Beweise für meine guten
reellen Weine, m. anhängliche Kundschaft.

Fässer werden leihweise abgegeben.
Christian Stoll.

Wein-, Spirituosen - und Landes-
Produkten -Handlung , Calmbach.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und sonstigem Zubehör hat bis
Georgii zu vermieten

Karl Rentier.

Redaktion, Druck und » erlag von T. Meeh in Neuenbürg.

Anzeigerm

Nr. 16.
Erscheint Montag , Mit
Viertels. ^ 1.25, monatlich

Der zum Ortsvoi
Gern

ist heute in das Amt eir
ms gebracht wird.

Den 25. Januar

Nutzst
Samstag den 4 . s

beginnend, läßt die S
—Saal 42 — aus
verzeichnetes Nutzholz ö

al

1 Waguereiche m
65 tann . Baustämi
87 tann . Baustän
stangen III . Klafi
buchen mit 19,48
mit 0,64 Fm. , 4
0,20 Fm ., 2 tam
0,37 Fm ., 2 Kir

Au
3 Sägeichen mit
Sägklötze mit 8,4
eichene Wagnerstc
stangen II . Klasse
IV. Klasse, 2 Sägl
7 tann . Sägklötze
Festmeter, 26 eich
435 Hopfenstangl

Auf Verlangen wird d
Pforzheim, den i

2

Revier Wild
Das untere linkseiti

thalsträßle kann nun,
bisherigen Beschränk«
Abfuhr von Staatswal
— wieder benützt Werl

Liebenze

lang-«.Lremljol
Die Stadtgemeinde l
Donnerstag (Lichtm

den 2. Fcbi
vormittags von 10

auf dem Rathause zu k
der Sommerhalde bei L
Oberlengenhardter Wa

Langholz  155,53
Eichenu. Buchen 14

aus Ober- und Untei
Wald, Vordere und Hir
Halde, Maile:

Nadelholz, Prügel
173 Fm .,
sowie 11 Flächenlos

wozu Liebhaber eingel
Den 27. Januar 1!

Stadtschul
Mä
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